
 Ammergauer Alpen       Königsstand (1453 m)

Zum Lieblingsplatz von König Maximilian II. 
Die Aussicht vom Königsstand auf Garmisch-Partenkirchen ist wahrhaft königlich! Kein Wunder, bewegt 
man sich doch im ehemaligen Jagdgebiet von König Maximilian II. Mit dem Maurersteig führt neben dem 
Normalweg auch eine unmarkierte, wilde und abwechslungsreiche Route zum Aussichtspunkt. 
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∫ ↑ 600  Hm |↓ 600 Hm|  → 10 km | † 3 Std. | 

 Bayerisches Alpenvorland       Guglhör

Von der Loisach zu aussichtsreichen Höhenrücken
Östlich von Murnau startet eine vergleichsweise unbekannte Rundwanderung, die auf ihrer ersten Hälfte sehr schöne Uferstellen an der Loisach und im zweiten 
Teil eine großartige Aussicht auf die Bayerischen Voralpen zu bieten hat.
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∫ ↑ 150 Hm |↓ 150 Hm|  → 8,5 km | † 3 Std. | 

 Bayerisches Voralpenland       Von Benediktbeuern nach Kochel

Moorwandern mit Bergblick
Während man an der Loisach entlang wandert, zieht die Nordseite des Herzogstands alle Blicke auf sich. 
Nicht selten ist sie bis ins Frühjahr hinein noch makellos weiß. Da Ausgangs- und Endpunkt perfekt mit 
der Bahn erreichbar sind, bietet sich die Tour als  autofreier Start in die Wandersaison an.
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∫ ↑ 50  Hm | ↓ 50  Hm | → 9 km | † 3 Std. | 

Talort: Garmisch-Partenkirchen (708 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Pflegersee (845 m)
Gehzeiten: Aufstieg 1 ½ Std., Abstieg 1 ½ Std.
Mobil vor Ort: Mit der Bahn bis Garmisch-Partenkirchen, 
weiter mit den Ortsbussen, Linie 3, 4 oder 5 bis zur Haltestelle 
Hörmannstraße. Von hier zu Fuß über die Pflegerseestraße 
zum Ausgangspunkt
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, BY 7 »Am-
mergebirge Ost, Pürschling-Hörnle« 
Information: GaPa Tourismus, Richard-Strauss-Platz 2, 
82467 Garmisch-Partenkirchen, Tel. 0 88 21/18 07 00, 
www.gapa.de

Einkehr: Berggasthof St. Martin am Grasberg (1028 m), 
während der Wandersaison täglich (ohne Ruhetag) von 9 bis 
18 Uhr geöffnet, Tel. 0 88 21/ 49 70, www.martinshuette-
grasberg.de;  Gasthaus Pflegersee (am Ausgangspunkt), 
geöffnet täglich 9-18 Uhr, Tel. 0 88 21/ 27 71, 
www.pflegersee.com
Charakter: Der Maurersteig ist ein unmarkierter,  an eini-
gen Stellen steiler und ausgesetzter Pfad, der Trittsicherheit 
erfordert. Der Abstieg über den Berggasthof St. Martin 
erfolgt auf dem ehemaligen Reitweg des Königs und ist 
unschwierig.
Orientierung/Route: Vom Wanderparkplatz am Pfleger-

Ausgangspunkt: Kochel (610 m)
Endpunkt: Bahnhof Benediktbeuern (610 m)
Gehzeiten: Benediktbeuern – Loisach 1 Std. – Kochel 2 Std.
Mobil vor Ort: Vom Münchner Hauptbahnhof direkt, bzw. 
mit Umsteigen in Tutzing nach Benediktbeuern; zurück von 
Kochel direkt bzw. mit Umsteigen in Tutzing nach München 
Karten/Führer: LVGB 1:50 000, UK 50-52 »Bad Tölz/ Leng-
gries«; M. Pröttel »Winterausflüge mit dem Bayern-Ticket« 
J. Berg, 2014
Information: Tourist Information Kochel a. See ; Tel. 0 88 
51/3 38, www.kochel.de
Beste Jahreszeit: Fast das ganze Jahr möglich. Im Frühjahr 

besonders schön
Charakter: Nahezu ebene Wanderung auf durchwegs 
breiten Wegen mit tollen Blicken auf den Herzogstand und 
netten Rastplätzen an der Loisach
Einsamkeitsfaktor: Im Vergleich zum Murnauer Moor 
weitaus weniger frequentiert
Gauenfreuden: Besonders empfehlenswert ist das Bau-
erncafe zum Giggerer in Kochel, www.giggerer.de
Orientierung/Route: Vom Bahnhof folgt man der Bahn-
hofstraße nach Süden, überquert dann nach rechts die Gleise 
und geht auf das Klostergebäude zu. Vor diesem weist das 
Schild »Fahrradweg Kochel« nach links. Man folgt nun immer

Talort: Murnau (690 m)
Ausgangspunkt: Ortsteil Mühlhagen 
(620 m)
Gehzeiten: Mühlhagen – Guglhör 1 ½ Std.  
– Hagen 1 Std. – Mühlhagen ½ Std.
Mobil vor Ort: Vom Münchner Haupt-
bahnhof nach Murnau und von dort mit  
RVO Bus 9611 zur Haltestelle »Abzweigung 
Mühlhagen«
Karten/Führer: LVGB 1:50 000, UK 50-49 
»Paffenwinkel – Staffelsee«; M. Pröttel 
»Alpen für Anfänger – Oberbayerische 

Hausberge«, J.Berg Verlag, 2014
Information: Tourismusgemeinschaft Das 
Blaue Land, Tel. 0 88 22/9 22 74 48, 
www.dasblaueland.de
Beste Jahreszeit: Fast das ganze Jahr 
möglich. Im Frühjahr besonders schön
Charakter: Schöne Rundwanderung auf 
meist landwirtschaftlichen Fahrwegen mit 
einem längeren Anstieg. Auf dem Höhenrü-
cken kann man immer wieder auch Fußwe-
gen und Wiesenpfaden folgen.
Einsamkeitsfaktor: Für das Blaue Land 

vergleichsweise ruhige Rundtour
Orientierung/Route: Zunächst folgt 
man von der Mühlhagener Straße aus 

rechts einem Fahrweg, der zwischen einem 
alten Industriegebäude nach Osten zum 
Flüsschen Ramsach führt. Der weiterhin 
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 Ammergauer Alpen       Königsstand (1453 m)

see folgt man dem ausgeschilderten Kellterleitensteig ca. 
einen Kilometer bis zu einer kleinen Brücke. Unmittelbar vor 
ihr zweigt rechts sehr unscheinbar der Maurersteig, ein sch-
maler, unmarkierter und unbeschilderter Pfad ab. Diesem 
folgt man, zu Beginn ein kurzes Stück parallel zum Bachbett 
hinauf, ehe der Pfad nach rechts abdreht und in nördlicher 
Richtung bis zu einer Felswand ansteigt. Hier trifft  man auf 
eine Höhle bzw. einen Feslspalt mit Kreuzen und Wegspuren 
in zwei entgegengesetzte Richtungen. Zum Königsstand hält 
man die nördliche Richtung bei. Der Steig führt nun unter 
eine beeindruckende Felswand, die man unterhalb quert. 
Anschließend geht es über eine gesicherte aber einfache 
Felsstufe empor. Der Steig führt um ein Geländeeck herum 
und geht in etwas flacheres Terrain über. Schließlich erreicht 
man mit dem Königsstand eine nordöstlich vorgelagerte 
Schulter des Kramer-Massivs. 
Für den Abstieg empfiehlt sich der längere, aber wesentlich 
bequemere und einfachere Weg über die Berggaststätte St. 
Martin. Vom Gipfel auf dem Wanderweg (Wegweiser) kurz 
nach Westen, dann quert der Weg nach Südwesten. An der 
Abzweigung zum Kramer vorbei geht es bald in Serpentinen 

hinunter zur Berggaststätte mit dem traumhaften Ausblick. 
Bei der Gaststätte links und auf dem breiten Wirtschaftsweg 
in Serpentinen abwärts. Über den Kellerleitensteig geht es 
wieder zurück zum Ausgangspunkt.
Persönliche Empfehlung: Der Pflegersee am Ausgangs- 
und Endpunkt der Tour ist ein wunderbarer Badesee. Es gibt 
ein kleines Strandbad, das sich im Hochsommer für eine 
Abkühlung nach der Tour anbietet. 
Stefan Moll

Der Königsstand thront über dem Pflegersee Fo
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Bayerisches Alpenvorland       Guglhör

Im ersten Teil der Tour warten schöne Uferstellen an der Loisach. 

Fo
to

:  M
ic

ha
el

 P
rö

tt
el

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

BS
 0

4/
17

 (S
. 3

6)

 Bayerisches Voralpenland       Von Benediktbeuern nach Kochel

Der Herzogstand zieht alle Blicke auf sich. Fo
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führt nun an ihm entlang und bald zum Zusammenfluss 
mit der Loisach. Man folgt nun etwa drei Kilometer lang 
den leicht mäandrierenden Fluten flussabwärts. Genau 
dort wo der Fluss auf den nördlich gelegenen, bewaldeten 
Bergrücken stößt, wendet sich unser Weg nach links ab 
und überquert mittels einer Brücke einen Seitenbach. Der 
nun schmalere Weg führt im Wald steiler bergan, wobei 
man Abzweigungen in Fahrwege nach links und dann 
nach rechts ignoriert. Man stößt auf eine Forststraße 
und folgt dieser links zum Weiler Guglhör. Von hier folgt 
man der Fahrstraße nach Westen und durchwandert ein 
Waldstück. Direkt hinter diesem verlässt man die Straße, 
in dem man geradeaus einem Wiesenweg mit großartiger 
Aussicht folgt. Wieder geht es in ein Waldstück hinein  und 
gerade auf einem Fahrweg aus diesem hinaus. Man stößt 
auf einen weiteren Fahrweg. Indem man diesem nach 
rechts und dann nach links folgt, gelangt man zum Weiler 
Hagen. Über die Mühlhagener Straße geht es angenehm 
absteigend und ohne Orientierungsprobleme zum Aus-
gangspunkt zurück. 
Michael Pröttel

dem breiten Fahrweg der parallel zu den Gleisen in Rich-
tung Süden führt. Nach einiger Zeit führt der Weg zu einer 
Gleisunterführung. Hier wenden wir uns scharf nach rechts 
und gehen somit auf das Moor zu. An der ersten Gabelung 
geht man geradeaus, an der Zweiten wendet man sich man 
hingegen den Schildern folgend nach halblinks. Es geht auf 
ein Wäldchen zu, dann über eine Brücke und gleich nach links 
dem kleinen Lainbach folgend nach Süden. Der Weg wendet 
sich vom Lainbach weg und führt auf eine Baumgruppe zu. 
Hier geht man dem Schild »Jakobsweg« (Muschel-Symbol) 
folgend nach rechts. In einer kleinen S-Schleife geht es aus 
dem Waldstück hinaus und gerade nach Westen parallel zu 
einem Graben auf die Loisach zu. Hier wendet man sich nach 
Süden und folgt dem Uferweg Richtung Süden. Nach einiger 
Zeit kommt man zu einer Gabelung. Hier folgt man dem 
Schild »Kochel« nach rechts, geht über eine Brücke und folgt 
wieder der Loisach. Diese führt zur Loisachbrücke am Orts-
eingang von Kochel am See. Hier wendet man sich nach links 
und folgt der Hauptstraße Richtung Ortszentrum. An der 
Hauptkreuzung angekommen, kann man nach links direkt 
zum Bahnhof gehen. Nicht nur um eine eventuelle Wartezeit 

zu verkürzen, ist die Einkehr im netten »Bauerncafe zum 
Giggerer« zu empfehlen. Dieses erreicht man, indem man 
sich an der Kreuzung nach rechts wendet und ein Stück der 
»Mittenwalder Straße« folgt. Dann biegt man links in die 
»Kalmbachstraße« ein. 
Michael Pröttel
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